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Wetter heute
Linthgebiet
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NACHRICHTEN
Kanzlertausch in Berlin?
In Deutschland wird eifrig
darüber spekuliert, wie
lange sich Olaf Scholz noch
halten kann. SEITE 13

SPORT
Bereit für die Handball-
EM: Andy Schmid hat in
seinem letzten grossen
Turnier mit der Schweiz
Grosses vor. SEITE 17

LETZTE
Plastikkügelchen statt
Sand: Die Atlantikküste
Spaniens wird von
Millionen Plastikkügelchen
überrollt. SEITE 20

Zweimal leer
ausgegangen
Das NLA-Team aus dem Tischten-
nisclub Rapperswil-Jona tut sich in
der laufenden Meisterschaft weiter
schwer. Zum Jahresauftakt setzte es
in Lugano eine 0:6-Packung ab, tags
darauf in Wil verhinderte die Dop-
pelschwäche zumindest einen Teil-
erfolg. Die Rosenstädter zieren so-
mit weiter das Tabellenende – mit
nur einem einzigen Zähler aus zehn
Partien. (lz) SPORT SEITE 10

Der Stollen
braucht Platz
Die Arbeiten an dem 175-Millionen-
Bauwerk, dem Entlastungsstollen
zwischen der Sihl und dem Zürich-
see, schreiten voran. Teilweise mit
ungewöhnlichen Massnahmen. So
wird etwa in der Baugrube in Thal-
wil mehr Platz benötigt. Dafür wird
eine Strasse zum zweiten Mal ver-
schoben. (lz) ZÜRICH SEITE 11

Die Menschen gehen
wieder mehr ins Kino
Die drei Kinos in der Region erfreuen sich steigender Besucherzahlen – trotz
Konkurrenz durch Streamingdienste. Doch die Herausforderungen bleiben.

von Lars Morger

N ach schwierigen Jahren
geht es für die Kinos in
der Region wieder auf-
wärts. Sowohl das Kino
Rex in Uznach als auch

die beiden Rapperswiler Kinos Leu-
zinger und Schlosskino haben ein er-
freuliches Jahr 2023 hinter sich.So ka-
men rund 25 Prozent mehr Besuche-
rinnen und Besucher als noch 2022 in
das Uzner Kino,wie Geschäftsleiter Jo-

nas Frei freudig berichtet. In Rappers-
wil gibt man zwar keine Zahlen
bekannt,doch auch der Geschäftsfüh-
rer der Kinoevent GmbH, Hansjörg
Beck, spricht von einer «steigenden
Tendenz».

Weg von Streamingdiensten
Die Tatsache erstaunt, auch weil die
Konkurrenz durch Streamingdienste
wie Netflix oder Amazon nach wie
vor gross ist. Beide Kinochefs sind
aber überzeugt, dass viele Menschen

das Kino nach wie vor schätzen und
gerne ein paar Stunden im grossen
Saal mit dem grossen Bildschirm, gu-
tem Ton und Popcorn geniessen, an-
statt zu Hause auf dem Sofa zu sitzen.
Dass die Konkurrenz existiert, vernei-
nen zwar beide Betreiber nicht. Doch
Beck sagt: «Wir müssen uns einfach
anders positionieren.» Trotz der er-
freulichen Entwicklung ist auch bei
den Kinos im Linthgebiet nicht alles
Gold,was glänzt.Die Herausforderun-
gen bleiben gross. REGION SEITE 3

Selenskyj amWEF in Davos
Gästeliste präsentiert: Das World Economic Forum hat über das bevorstehende
Jahrestreffen informiert. Über 60 Staats- und Regierungschefs reisen nach Davos –
unter ihnen der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj. NACHRICHTEN SEITE 14

Bi
ld
Ke
ys
to
ne

Erschwertes
Campieren
Wohnmobile sind im Trend.Bauernbe-
triebe könnten davon profitieren, in-
dem sie auf ihrem Hof Stellplätze zur
Verfügung stellen. Im Linthgebiet sind
solche aber äusserst selten. Dabei wä-
ren Flächen rund um landwirtschaftli-
che Betriebe bei Gästen sehr beliebt,
wie der Eschenbacher Gemeindepräsi-
dent Cornel Aerne in einem Vorstoss
im Kantonsrat schreibt.Gleichzeitig ist
es für Bauern kompliziert,solche Ange-
bote bereitzustellen. Der Mitte-Politi-
ker forderte darum, das Ganze zu ver-
einfachen. (wyf) REGION SEITE 2

Schiffstaufe
steht bevor
Das Motorschiff Schwyz liegt seit Ende
Oktober im Hafen von Weesen und
war bis gegen Ende Dezember erst für
einige Testfahrten unterwegs.Ende Ok-
tober war es in einem spektakulären
Transport vom Zuger- zum Walensee
gebracht worden. Im März soll es nun
auf einen neuen Namen getauft wer-
den. Die öffentliche Schiffstaufe findet
in Unterterzen statt.Wie es sich gehört
mit der Flasche, die am Rumpf zer-
schellt. Auch eine Taufpatin wurde
laut dem Schiffsbetrieb Walensee
schon gefunden. (lz) REGION SEITE 5

Wieder nichts
von der SNB
Es war zu erwarten gewesen,und trotz-
dem tut es weh: Bund und Kantone er-
halten von der Schweizerischen Natio-
nalbank (SNB) das zweite Jahr in Folge
kein Geld. Nach provisorischen Berech-
nungen machte die SNB im vergange-
nen Jahr rund drei Milliarden Franken
Verlust. Der Präsident der Konferenz
der kantonalen Finanzdirektorinnen
und Finanzdirektoren, der Zürcher Fi-
nanzdirektor Ernst Stocker (SVP), be-
zeichnete den Ausfall auf Anfrage als
«schmerzhaft», aber nicht überra-
schend. (sda) NACHRICHTEN SEITE 15
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Lieber Popcorn im
 Kinosaal,  

statt Netflix in der guten Stube
D

ie drei Kinos im
 Linthgebiet haben ein erfreuliches Jahr hinter sich. D

as Kino Rex in Uznach begrüsste  
einen Viertel m

ehr Besucherinnen und Besucher. In Rappersw
il-Jona ist m

an vorsichtig optim
istisch.

von Lars M
orger

K
inos hatten in den letzten 
Jahren einen schw

ierigen 
Stand. Erst kam

en Strea-
m

ingdienste w
ie N

etflix, 
A

m
azon, Sky und Co. im

-
m

er m
ehr auf und zogen Scharen aus 

den grossen Sälen in die heim
ische 

Stube. D
ann folgte die Pandem

ie, die 
den Film

häusern ebenfalls sehr zu-
setzte – w

ährend m
ehrerer M

onate 
m

ussten die Kinos schliessen, der U
m

-
satz fiel w

eg. D
em

entsprechend unsi-
cher w

ar die Lage A
nfang 2022, als die 

Restriktionen endlich w
ieder w

egfie-
len und auch Kinos w

ieder w
ie früher 

M
enschen em

pfangen durften. D
er 

Trend 
der 

letzten 
zehn 

Jahre, 
in 

denen die Besucherzahlen stetig san-
ken, schien sich zuerst aber zu bestä-
tigen.

D
och nun zieht langsam

, aber si-
cher w

ieder die Sonne am
 H

orizont 
auf für die Kinos in der Region. Prak-
tisch ausnahm

slos m
elden die Betrie-

be in den um
liegenden Kantonen stei-

gende Besucherzahlen. N
icht anders 

ist die Situation in den beiden Kinos 
in Rappersw

il-Jona, die von der Kinoe-
vent Gm

bH
 geführt w

erden, und beim
 

Rex in Uznach. 

25 Prozent m
ehr in Uznach

«Für uns w
ar das 2023 ganz erfreulich, 

ich bin sehr zufrieden», zieht Jonas 
Frei, der Geschäftsleiter des Kinos Rex 
in Uznach, eine positive Bilanz über 
das abgelaufene Jahr. In diesem

 ka-
m

en 11 300 Besucherinnen und Besu-
cher in den Saal am

 Uzner Bahnhof. Es 
ist ein Anstieg von über 2500 Besu-
chenden im

 Vergleich zum
 Vorjahr, 

Frei und seine M
itarbeiter durften al-

so rund einen Viertel m
ehr Gäste 

em
pfangen. Zw

ar liegt das Kino Rex 
noch im

m
er hinter den Jahren vor 

der 
Pandem

ie 
zurück, 

als 
jährlich 

rund 13 000 M
enschen für einen Film

 
nach Uznach pilgerten. Frei sagt aber: 
«W

enn m
an bedenkt, dass die Besu-

cherzahlen schon vorher über Jahre 
abgenom

m
en haben, kann m

an das 
jetzige N

iveau schon fast w
ieder w

ie 
vor der Pandem

ie betrachten.» 
D

ie 
erstaunlichen 

Zahlen 
führt 

Frei auf m
ehrere Faktoren zurück. So 

habe das Kino Rex gute A
rbeit geleis-

tet, besteche durch freundlichen Kun-
denkontakt und biete einen N

ew
slet-

ter per W
hatsapp an. U

nd nicht zu-
letzt glänzt Uznach m

it für die Bran-
che 

m
oderaten 

Eintrittspreisen. 
«M

an m
erkt, dass die Leute das Kino 

nach w
ie vor sehr schätzen», so Frei. 

D
ie beliebtesten Film

e im
 Kino Rex 

w
aren 

«Super 
M

ario 
Bros», 

«Bon 
Schuur Ticino» und «Barbie». D

ie bei-
den letztgenannten sow

ie der bio-
grafisch-historische Film

 «O
ppenhei-

m
er» haben auch Freis Erw

artungen 
übertroffen.

Tendenz steigend in Rappersw
il

Auch in Rappersw
il-Jona m

it den bei-
den Kinos Leuzinger und Schlosskino 
ist m

an zufrieden m
it dem

 abgelaufe-
nen Jahr. Konkrete Zahlen gibt der Ge-
schäftsführer der Kinoevent Gm

bH
, 

H
ansjörg Beck, zw

ar keine bekannt. 
D

ennoch m
eldet auch er einen An-

stieg gegenüber dem
 Vorjahr. «Es ist 

aber noch im
m

er eine Achterbahn-
fahrt», sagt er. D

enn auch das Kino 
Leuzinger und das Schlosskino sind 
noch nicht auf dem

 N
iveau von vor 

der Pandem
ie. «W

ir sind zw
ar noch 

nicht zurück, aber die Tendenz ist stei-
gend.» Auch bei der Kinoevent Gm

bH
 

w
aren «Bon Schuur Ticino», «Barbie» 

und «O
ppenheim

er» die Kassenschla-
ger. H

inter den Erw
artungen zurück 

blieben «Indiana Jones» oder «Early 
Birds» des einheim

ischen Regisseurs 
M

ichael Steiner.
A

ls Gründe für den A
nstieg in 

Rappersw
il-Jona sieht Beck ebenfalls 

verschiedene 
Faktoren. 

Events 
w

ie 
das Frauen- oder Seniorenkino ziehen 
w

ieder besser als noch 2022. «D
as 

dauerte ein w
enig nach Corona, aber 

m
ittlerw

eile sind w
ir dort w

ieder gut 

unterw
egs», so Beck. U

nd auch er 
hebt die gute A

rbeit hervor, die sein 
Team

 m
acht. «W

ir geben uns M
ühe, 

dam
it das Kino persönlich und sym

-
pathisch ist.» N

ach w
ie vor sei ein Ki-

nobesuch w
ie ein Event. «M

an geht 
vielleicht erst w

as essen und geniesst 
dann zu einem

 günstigen Preis gute 
U

nterhaltung m
it gutem

 Bild, Ton 
und Popcorn.»  

Kam
pf m

it den Kosten
D

och auch die beiden Kinobetreiber 
käm

pfen trotz den besseren Aussich-
ten als auch schon m

it H
erausforde-

rungen. 
D

ie 
Stream

ingdienste 
sind 

nach w
ie vor om

nipräsent, es gibt im
-

m
er m

ehr von ihnen. «D
ie D

ienste 
sind eine Konkurrenz für uns, aber 
w

ir m
üssen uns anders positionieren. 

D
as Kino soll ein Gesam

tevent sein», 
sagt Beck. U

nd Frei ergänzt: «Klar neh-
m

en sie uns Leute w
eg, aber ich habe 

das Gefühl, dass viele langsam
 genug 

haben von diesen D
iensten und gerne 

w
ieder ins Kino kom

m
en, w

eil es doch 
noch um

 einiges besser ist als zu H
au-

se vor dem
 TV.» Beck vergleicht das Ki-

no m
it dem

 Essen. «Es ist w
ie daheim

: 
M

eine Frau kocht sehr gut, aber trotz-
dem

 gehen w
ir hin und w

ieder ins 
Restaurant.»

W
ährend das Kino Rex in Uznach 

in den nächsten Jahren abgerissen 
w

ird und daher ein Ablaufdatum
 hat, 

w
ill m

an in Rappersw
il noch länger 

ein Kinoangebot haben. D
ie Kinoevent 

Gm
bH

 käm
pft jedoch m

it den steigen-
den 

Energie- 
und 

H
eizungskosten. 

D
iese w

ill m
an aber nicht auf die Ein-

trittspreise 
abw

älzen, 
sondern 

w
ill 

w
eiter faire Preise anbieten und die 

höheren Kosten m
it Einnahm

en an 
Events kom

pensieren. So zeigen die 
Rappersw

iler Kinos auch O
pern oder 

Konzerte, 
bieten 

Kindergeburtstage 
an. So w

ill m
an in Rappersw

il alles ge-
ben, dam

it die Kinos auch eine Zu-
kunft haben. U

nd sie die tristen und 
schw

ierigen Jahre der Coronapande-
m

ie bald hinter sich haben. 

Bessere Zeiten: Das Kino Rex in Uznach em
pfängt wieder m

ehr M
enschen.  

Bild Lars M
orger

«W
ir geben  

uns M
ühe, dam

it 
das Kino persönlich 
und sym

pathisch 
ist.»
Hansjörg Beck  
Leiter Kinoevent Gm

bH

«W
enn m

an 
bedenkt, dass die 
Besucherzahlen 
über Jahre 
abgenom

m
en 

haben, kann m
an 

das jetzige N
iveau 

schon fast w
ieder 

w
ie vor der 

Pandem
ie 

betrachten.»
Jonas Frei  
Geschäftsleiter Kino Uznach

Cam
ping auf hiesigen H

öfen 
hat viel Luft

 nach oben
W

ill ein Bauernbetrieb auf dem
 H

of Stellplätze für W
ohnm

obile anbieten, ist das recht kom
pliziert. 

D
arum

 fehlen Angebote in der Region. Ein politischer Vorstoss aus Eschenbach w
ollte das ändern.

von Fabio W
yss

F
rische 

Landluft
, 

eine 
schöne 

Aussicht 
und 

viel 
Platz: 

D
as 

haben 
viele Landw

irtschaftsbe-
triebe im

 Linthgebiet zu 
bieten. D

ie Ausgangslage für soge-
nannten 

A
grotourism

us 
– 

also 
Touristen auf einem

 Bauernhof 
beherbergen – w

äre ideal. Gleich-
zeitig 

florierte 
zu 

Coronazeiten 
der Verkauf von Cam

pingfahrzeu-
gen, 

sodass 
heute 

schw
eizw

eit 
m

ehr als doppelt so viele W
ohn-

m
obile eingelöst sind als noch vor 

zehn Jahren.
D

ennoch finden sich in der Re-
gion nur eine H

andvoll A
bstell-

plätze auf H
öfen. D

as hat gute 
Gründe, w

ie ein Vorstoss von M
it-

te-Kantonsrat Cornel Aerne aus 
Eschenbach zeigt. Bieten Landw

ir-
te einen Stellplatz an, bew

egen sie 
sich näm

lich in einem
 rechtlichen 

Graubereich. W
as m

an unter w
el-

chen U
m

ständen darf oder eben 
nicht, unterscheidet sich teilw

eise 
von Kanton zu Kanton. U

nd ist 
recht kom

pliziert.
Klar ist: Für Stellplätze braucht 

es eine kantonale Bew
illigung. M

a-
xim

al 100 Q
uadratm

eter Fläche 
dürfen zusätzlich befestigt w

er-
den. Zudem

 darf in erster Linie 
nur das Landw

irtepaar das Ange-
bot führen. M

ehr als ein N
eben-

erw
erb liegt nicht drin.

M
axim

al fünf Plätze
Viel m

ehr als ein Zusatzverdienst 
dürfte aus dem

 Cam
pingangebot 

aber 
ohnehin 

kaum
 

entstehen. 
Jüngst hielt der Bundesrat auf-
grund eines Vorstosses des St. Gal-
ler M

itte-N
ationalrats N

icolò Paga-
nini fest: «D

ie m
axim

ale Anzahl 
w

ird auf drei bis fünf Stellplätze 
begrenzt.» Zum

 Vergleich: Auf der 
A

lp A
ltschw

and im
 Goldingertal 

kostet 
die 

Ü
bernachtung 

pro 
N

acht 55 Franken.
M

üssen 
Bauernbetriebe 

für 
ihre Stellplätze bauliche Verände-
rungen 

vornehm
en, 

w
ird 

das 
schnell kom

pliziert. «U
nter U

m
-

ständen sind m
assvolle Erw

eite-
rungen 

m
öglich», 

schreibt 
die 

St. Galler Regierung in ihrer Ant-
w

ort 
auf 

Aernes 
Interpellation. 

Für Fragen betreffend Baubew
illi-

gungspflicht sei in erster Linie die 
Standortgem

einde zuständig.

Auf 
bestehenden 

A
nlagen 

ausserhalb der Bauzone liegt es ge-
m

äss der Regierung «in der unter-
nehm

erischen Freiheit der Land-
w

irtinnen und Landw
irte, Stell-

plätze für Cam
pingfahrzeuge zur 

Verfügung zu stellen». 

A
ndere Kantone gehen voraus

U
m

 die Sache für Bauernbetriebe 
zu vereinfachen, haben verschiede-
ne Kantone w

ie etw
a die benach-

barten Thurgau oder Graubünden 
M

erkblätter erstellt. «Auch im
 Kan-

ton St. Gallen w
ürden klare Richtli-

nien einen M
ehrw

ert für Anbie-
tende schaffen», findet der Eschen-
bacher Gem

eindepräsident Aerne. 
In seinem

 Vorstoss fragte er den 
Kanton, ob er gew

illt sei, ebenfalls 
ein M

erkblatt zu erstellen. 
D

ie Regierung hält ein solches 
für hilfreich, aber nicht für nötig. 
Sie appelliert an die Eigenverant-
w

ortung und verw
eist auf die exis-

tierenden Leitfäden in anderen 
Kantonen oder Inform

ationen auf 
der 

W
ebsite 

w
w

w.w
om

oland.ch. 
Käm

e aber der W
unsch aus der 

Branche auf, w
äre sie bereit, unter-

stützend bei der Erarbeitung eines 
M

erkblatts m
itzuw

irken. 

D
er Kanton kann dem

 Cam
pen 

auf 
Bauernbetrieben 

durchaus 
Positives abgew

innen. «Aus Sicht 
der Gem

einden und der Bevölke-
rung könnte durch verm

ehrte An-
gebote auf landw

irtschaftlichen Be-
trieben das ungeliebte Phänom

en 
des 

W
ild-Cam

pierens 
entschärft 

w
erden.» D

arüber hinaus stelle das 
Betreiben touristischer Angebote 
für m

anche Landw
irtschaftsbetrie-

be eine w
ünschensw

erte N
eben-

erw
erbsquelle dar. 

Vielleicht w
ird unterstützt

Speziell fördern w
ill der Kanton 

gem
äss Aernes Interpellation das 

Cam
pieren auf Bauernhöfen aber 

nicht. «Seitens W
irtschaft, Touris-

m
usdestinationen 

und 
Gem

ein-
den w

urde der Bedarf einer sol-
chen Förderung bisher nicht kund-
getan», heisst es in der Regierungs-
antw

ort. Bei entsprechender Ini-
tiative 

interessierter 
Betriebe 

könnte die Regierung aber unter 
U

m
ständen ein regionales Projekt 

unterstützen. 
Fazit: O

b sich das brachliegende 
Potenzial im

 Linthgebiet dereinst 
vergrössert, liegt aktuell in den 
H

änden hiesiger Bauernbetriebe.

W
ieder m

ehr Leute auf A
rbeitssuche

Ende 2023 gab es im
 Kanton St. Gallen rund 400 m

ehr Stellensuchende als vor Jahresfrist. 

Ende D
ezem

ber 2023 w
aren 401 

Stellensuchende oder 4,5 Prozent 
m

ehr als vor einem
 Jahr, näm

lich 
9271 zur Stellensuche bei einem

 
Regionalen 

A
rbeitsverm

ittlungs-
zentrum

 (RAV) gem
eldet. Im

 Ver-
gleich 

zum
 

Vorm
onat 

sind 
es 

321 Personen m
ehr, w

as einem
 sai-

sonüblichen A
nstieg entspreche, 

teilte die Staatskanzlei m
it. Für 

2024 sei gem
äss Staatssekretariat 

für W
irtschaft erneut m

it einem
 

leichten W
achstum

 bei den Stel-
lensuchenden zu rechnen.

Bei den 15- bis 24-Jährigen und 
den 25- bis 49-Jährigen ist die An-
zahl der Stellensuchenden im

 Jahr 

2023 m
it einem

 Plus von 6,5 bezie-
hungsw

eise 6,7 Prozent im
 Gleich-

schritt 
angestiegen. 

Kaum
 

eine 
Veränderung 

gab 
es 

bei 
den 

50-Jährigen und Älteren (-0,2 Pro-
zent). D

ies habe dam
it zu tun, dass 

2023 
überdurchschnittlich 

viele 
Ältere ausgesteuert w

orden sind. 
In dieser Gruppe habe sich die 
Verlängerung der Bezugstage w

äh-
rend der Coronapandem

ie verzö-
gert ausgew

irkt.

Fragezeichen hinter Zunahm
e

Im
 W

ahlkreis W
il liegt die Zahl 

Stellensuchender um
 5,5 Prozent 

unter den W
erten des Vorjahres-

m
onats. In den W

ahlkreisen Ror-
schach, See-Gaster und Toggen-
burg ist sie praktisch gleichgeblie-
ben. U

m
 8 Prozent und m

ehr ange-
stiegen ist sie in den stärker indus-
triell 

geprägten 
W

ahlkreisen 
Rheintal, W

erdenberg und Sargan-
serland. Im

 dienstleistungsorien-
tierten W

ahlkreis St. Gallen sei die 
Zunahm

e von gut 10 Prozent nicht 
eindeutig 

zuzuordnen. 
Auffällig 

seien überdurchschnittliche Ent-
w

icklungen 
im

 
D

etailhandel 
(+26,7 Prozent), im

 Bereich Ver-
kehr und Transport (+30,1 Pro-
zent) sow

ie bei den freiberuflichen 
D

ienstleistungen (+24,8 Prozent).

Ende D
ezem

ber w
aren bei den 

RAV des Kantons 2807 offene Stel-
len gem

eldet. D
as sind 890 w

eni-
ger als vor Jahresfrist und 614 w

e-
niger als im

 Vorm
onat. 

W
as die Kurzarbeit betrifft

, so 
haben 

für 
den 

M
onat 

Januar 
34 Betriebe gut 1600 M

itarbeiten-
de zu dieser vorangem

eldet. D
am

it 
sind die W

erte gegenüber dem
 

Vorm
onat w

ieder angestiegen, be-
w

egen sich aber w
eiter im

 Rah-
m

en der H
erbstzahlen, w

ie es in 
der 

M
itteilung 

heisst. 
Betroffen 

sind Betriebe in der Industrie und 
dem

 verarbeitenden Gew
erbe aus 

allen Regionen des Kantons. (sk)

Kurznachrichten
M

ehr unter linthzeitung.ch

W
EESEN 

Big Band m
it elfjährigem

 
Schlagzeuger sorgt für Groove

D
ie Roof Groove Big Band (Jugend Big Band der M

u-
sikschule Region O

berm
arch) konzertiert am

 Freitag, 
12. Januar, um

 20 U
hr in der Speerhalle in W

eesen. 
Seit letztem

 August haben acht neue M
itglieder an 

den Proben für die W
orkshop-Konzerttour, im

 Rah-
m

en derer in W
eesen gespielt w

ird, teilgenom
m

en. 
Ihnen steht nun also die Feuertaufe bevor. D

a ist 
zum

 Beispiel der neue, elf Jahre alte Schlagzeuger 
Lionel Schönbächler (Bild). Er sorgt als Sohn eines 
ehem

aligen Roof-Groove-Big-Band-M
itglieds für den 

tragenden Groove. Sein Vater M
ichael Schönbächler 

w
ar von 1995 bis 2007 Lead-Posaunist in der Band. 

Lionel überrascht am
 Konzert ausserdem

 m
it einem

 
tollen Solo auf dem

 Vibrafon. Ein paar H
öhepunkte 

des Program
m

s sind «A Song For You» von Leon Rus-
sel, m

it Tenorsaxofonist M
arco Böni, «U

rban Street 
Parade» von Torsten M

aass, «Teddy The Toad» von 
N

eal H
efti, «The Sw

eetest Sounds» von Richard  
Rogers, m

it Lead-Altistin Sheila Grätzer, der funkige 
«Road Song» von W

es M
ontgom

ery, m
it Gitarrist  

Sim
on W

eibel, «Techno Pop» von Bob M
intzer oder 

«Too Little Tim
e» von H

enry M
ancini, m

it Posaunist 
Pascal D

iethelm
. Eintritt frei, Kollekte. (eing)

GOM
M

ISW
ALD 

Sternsingerkinder singen  
an zentralen Orten
In diesem

 Jahr hätten sich leider W
enige als Sternsin-

gerkinder angem
eldet, teilt die Pfarrei Gom

m
isw

ald 
m

it. D
ie Kinder w

erden deshalb zentral für um
liegen-

de Q
uartiere singen und die Segenskleber an ihren 

Auftrittsorten abgeben. Sie singen heute M
ittw

och 
um

 16.30 U
hr beim

 Tertianum
-Park Ram

endingen 
und um

 17 U
hr bei H

ansjunger. Am
 Freitag, 12. Janu-

ar, treten sie um
 17 U

hr bei der Bushaltestelle Giegen 
in U

etliburg auf. Anschliessend gehen die Sternsin-
gerkinder in w

eitere Q
uartiere und bringen den Se-

gen. In diesem
 Jahr sam

m
eln die Kinder unter dem

 
M

otto «Gem
einsam

 für unsere Erde – in Am
azonien 

und w
eltw

eit». Sie m
achen auf die schw

ierigen Be-
dingungen aufm

erksam
, unter w

elchen Kinder und 
Jugendliche im

 Am
azonasgebiet leben. (eing)

Seinen Cam
per auf einem

 Hof abstellen: Das Angebot auf der Rüeterswiler Alp Altschwand ist eine Ausnahm
e.  

Bild zVg

«Auch im
 Kanton 

St. Gallen w
ürden 

klare Richtlinien 
einen M

ehrw
ert 

für Anbietende 
schaffen.»
Cornel Aerne  
Kantonsrat (M

itte, Eschenbach)

Pressebild

Reden m
it  

der Om
budsperson

D
ie nächste Sprechstunde der O

m
-

budsperson von Rappersw
il-Jona fin-

det heute M
ittw

och um
 18 U

hr im
 

«N
euhof» an der N

euhofstrasse 9 in 
Jona statt. Eine Voranm

eldung ist 
nicht erforderlich. Anliegen können 
auch direkt an Viviane Sobotich 
(055 225 71 99 oder om

budsperson@
rj.sg.ch) eingereicht w

erden. Inner-
halb einer W

oche w
ird dann allenfalls 

ein Gesprächsterm
in vereinbart. D

ie 
O

m
budsperson prüft Beanstandun-

gen gegenüber städtischen D
ienststel-

len. Sie kann die erforderlichen Ab-
klärungen treffen, den Beteiligten für 
ihr w

eiteres Verhalten Rat erteilen, 
Vorschläge für eine einvernehm

liche 
Lösung und nötigenfalls eine schriftli-
che Em

pfehlung zuhanden der zu-
ständigen Behörde m

achen. (eing) 

Safari Guide  
erzählt von Afrika
Isabelle Tschugm

all hat ihren Job in 
der Finanzbranche aufgegeben. H

eute 
ist sie diplom

ierte Safari Guide und 
eigenständige Tour-Veranstalterin in 
Afrika. M

orgen D
onnerstag, 19 U

hr, er-
zählt sie im

 Custorhaus in Eschen-
bach von der einfachen Entscheidung, 
ein Buch zu kaufen, oder auch über 
den Entschluss, das Leben einfach 
m

al auf den Kopf zu stellen. D
as Pub-

likum
 erfährt zudem

 von ihr, w
as für 

spannende Buschm
om

ente in Afrika 
auf sie lauerten. W

ie das m
it der Safa-

ri-Guide-Ausbildung w
ar und w

ie es 
jetzt m

it der eigenen U
nternehm

ung 
ist. W

ie es sich als w
eibliche Safari-

Guide lebt, als U
nternehm

erin in Afri-
ka und M

am
i in zw

ei W
elten. Isabelle 

Tschugm
alls Erzählungen sind ge-

spickt m
it W

ortw
itz und abenteuerli-

chen Anekdoten. D
azu gibt es ein-

drückliche Bilder. (eing) 

Rapperswiler Band 
lädt zur EP-Taufe
D

ie Rappersw
iler Form

ation Second 
Land m

it Katja M
air, Chrigel Bosshard 

und M
atthias Tschopp veröffentlicht 

ihre neue EP «w
hat’s up?!». U

nd sie 
lädt zum

 EP-Release-Konzert am
 

Sam
stag, 13. Januar, 20.30 U

hr, auf der 
Kellerbühne Grünfels in Jona (Reser-
vationen: info@

kaam
a.ch). D

ie EP 
w

urde am
 D

ienstagabend auf Radio 
SRF2 im

 Rahm
en der Sendung «Jazz 

&
 W

orld» vorgestellt. W
er es nicht hö-

ren konnte, kann online noch im
m

er 
in die Sendung reinhören. D

er Link 
dazu: https://w

w
w.srf.ch/audio/radio-

srf-2-kultur-live-hoeren. (eing) 

Ein Jazz-Orchester 
in der Alten Fabrik
D

as Bodan Art O
rchestra, das sind 

18 professionelle M
usikerinnen und 

M
usiker, Arrangeure und Kom

ponistin-
nen der internationalen Jazzszene. Sie 
touren seit 2010 als hochkarätiger 
Klangkörper durch die vier Grenzlän-
der entlang des Rheins und Bodensees. 
M

orgen D
onnerstag gastieren sie um

 
20 U

hr im
 Fabriktheater der Alten Fab-

rik in Rappersw
il-Jona. Geleitet w

ird 
das Ensem

ble von Gilbert Tinner. D
er 

erfahrene M
usiker w

ar langjähriger 
Posaunist der Pepe Lienhard Big Band 
und leitet unter anderem

 die Liveband 
der SBB und das O

rchester des Zirkus 
Salto N

atale. D
as neue Program

m
 des 

O
rchesters, «D

arkness &
 Sight», folgt 

dem
 Spannungsfeld von D

unkelheit 
und D

urchblick. Vorverkauf: w
w

w.
eventfrog.ch; Reservation: offi

ce@
alte-

fabrik.ch oder 055 225 74 74. (eing)

Jona:17.Januar2024

Infos
und

Tickets:w
w
w
.dia.ch

KreuzsaalJona,19:30
U
hr
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